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Dur Kochfomurerzeit . °i»

? ie Sonne steht im Zenith ! Eine wehmüthige Mahnung
M für Alles , was die Mittagshöhe erreicht hat ; denn —
^ gestehen wir es nur ein , ungern gedenken wir der

Hcrbstschatten , mit Mißbehagen empfinden wir das langsame
Sinken der Sonne und unbehaglich muthct uns selbst der Wandel
der Mode an . Wie gern fesselten wir sie diescsmal , wie gern
noch erfreuten wir uns länger ihrer anmuthigen , kleidsamen
Gebilde , deren schönste erst immer der Hochsommer zur Ent¬
faltung bringt . Und doch sind diese , gerade > ie die vom

Mittagsstrahl der
Sonne wachgeküßtcn
Blumen , von kürzester
Lebensdauer.

Ehe wir daher
dem unwillkommenen
Gast , der suison
morts , dem Reise¬
marschall des Herb¬
stes , Einlaß gewäh¬
ren , halten wir in
dankbarer Anerken¬
nung an die Leistun¬
gen der Mode noch
einmal Umschau auf
ihrem Gebiet , um in
einem Resums des
neuesten Schönen zu
gedenken, das sie, um
die coloristische Wir¬
kung ihres ohnedies
farbenreichen Bildes
zu erhöhen , Schlag¬
lichtern gleich , mit
feinfühliger Hand hin¬
eingearbeitet hat.

An dem im Früh¬
jahr markirten Typus
der Mode hat sich
im großen Ganzen
wenig verändert , und
demgemäß sind auch
die schlichten wie die
eleganten Sommer¬
toiletten in der glei¬
chen Bahn geblieben.
Nur die Ausstattung
hat eine abweichende
Richtung eingeschla¬
gen , indem sie den
frischeren, lebhafteren
Farben mehr Geltung
einräumte und , dem
fröhlichen Charakter
der Sommerzeit ent¬
sprechend , flatternde
Bänder und Schlei¬
fen , leichte helle
Stoffe , Stickereien zur
Verwendung brachte,
kurz gegenüber der
strengeren Ruhe und
Schlichtheit von ehe¬
dem ein lebensvolle¬
res Gepräge der Toi¬
letten herbeiführte.
Das Znsammenwirken
zweier contrastirendcr
Stoffe und Farben
wird demnach nicht
nur fortgesetzt begün¬
stigt, sondern es führt
zu immer neuen Com¬
binationen , die häu¬
fig höchste Eleganz
zum Resultat haben,
wie z . B . die Zu¬
sammenstellung von
Plüsch und Crepe -dc-
Chine , vonTaffet oder
Sammet mit den ver¬
schiedenartigen Eta-
mincgeweben , von At¬
las und Wollenspitzcn-
stosf . Olive und Gelb,

Blau in zwei Nüancen , Blau und Roth , Blau und Lehmfarben,
Schwarz und Moosgrün und nach letztem Pariser Dictum
Schwarz und Weiß sind sehr beliebte Arrangements . Einem
bestimmten Stoff wird bezüglich der Eleganz kaum der Vor¬
zug gegeben , da ebensowohl Fonlard wie Crepe - de - Chine,
Spitzenstoffe jeglicher Art wie schlichte Baumwollenstoffe in
dem allgemeinen modischen Concert mitwirken . Das Arran¬
gement , das Ensemble sozusagen , giebt den Ausschlag . Um
dieses nickt eintönig erscheinen zu lassen, werden Draperien

Xr . 1 . Xlelä aus LaumvoUeusatiu . Voräerausiclit . (Xior-a Xr. 49 .)
Svdaitt uuäNZoscli !-. - Voickors. s . Sclmittmastor-Xoxeas , Xr. I , Xig . 1— 10.

Xr . 2 . Xleiä aus

der Taille in Form von Fichus , Faltcntheilen , Revers , Kragen,
Einsatztheilen ganz besonders begünstigt , zumeist solche , die
ein schiefes Arrangement gestatten . Tüll , Gaze , Etamine,
Spitzenstosf nebst Schleifen , Blnmentuffs , Perlengrelots , Fran-
zen und Agraffen sind das dafür bestimmte Material , aus
dem wunderbare kleine Kunstwerke hergestellt werden , die
wie mit einem Schlage die ganze Toilette verändern und
ihr ein Cachet von Eleganz geben . Für die Reise sind diese
kleinen Toilettenartikel von unschätzbarem Werth . Den Fichus

verwandt sind die fal¬
tigen Jabots und Ein¬
satztheile aus leichtem
Seidenstoff , aus ge¬
streiftem Foulard , so¬
wie aus Crepe - de-
Chine , die eine hübsche
und paffende Vervoll¬
ständigung zu den Jäck¬
chen , den Jaquettes
und Jackentaillcn bil¬
den . Denn gerade
zur Reise- und Bade¬
saison gewinnt diese
Tracht immer von
Neuem Geltung , und
mit Recht ; sie ist be¬
quem ü ünbillö , wie
die Pariserin sich aus¬
drückt, und ein „ Mo-
lisrefichu "

, eine Blu¬
sentaille ü In Sarah
Bernhardt oder eine

„vssts kailauts"
giebt ihr einen ge¬
fälligen , modernen
Anstrich , s

H. xroxos der
Bluscntaillen sei ge¬
sagt , daß auch die
breiten runden Gür¬
tel wieder Eingang
gefunden haben ; zu
einfacherer Toilette
von russischem Leder
mit hübscher Schnalle
oder Agraffe ans Me¬
tall , aus Jet oder
aus Gestein , zu ele¬
gantem Anzug aus
schwerer Faille , hin¬
ten mit einer Schärpe
verbunden und vorn
nur mit einer Agraffe
oder Schnalle ver¬
ziert . Blusentaillen
oder vostss ba.1Ia.ates
von farbiger Seide,
Surah und Foulard
sind überhaupt augen¬
blicklich ein bevor¬
zugter Artikel der
Mode oder vielmehr
das Mittel zum Zweck
der reizenden knappen
Ueberziehtaillen , der
Bolero - oder Figaro¬
jäckchen aus Passe-
menteriearbeit , aus
Netzwerk von Perlen

und Passemcntcrie
oder ans durchbroche¬
ner Stickerei . Die
Seide der Taille bil¬
det den denkbar hüb¬
schesten Gründ für
die ä jour gearbeite¬
ten kleinen Confectio-
ncn . Ihnen ähnlich
sind kleine Pelerinen
und Pelerincnfichus,
die den gleichen Zweck
haben , indessen mehr

Damast rmä Sxttssasteick. das Genre eines
a . 8°imittma- t<-r-xo8-m - . diminutiven Straßen-
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Nr . 4. Sxitne . Ksvevts Dorte
uns Xäkelärboit.

umHanges vertreten.
Passementcriearbeit , Pcrl-
netzwerk und Spitze sind
ebenfalls ihre Bestand¬
theile.

Die Vorliebe der
Mode sür frische Farben
hat während des Som¬
mers auch die Stickereien
und zwar die Bnntsticke-
rei in den Vordergrund

geschoben . Russische
Stickerei , persische Far¬
ben und Dessins auf
Etamine im Kreuzstich
sind allbekannt und be¬
ginnt das Gefallen daran
bereits zu erlahmen;
eine neue Stickerei in¬
dessen , „ bulgarische "

ge¬
nannt , hat das In¬
teresse wieder neu be¬
lebt und wie es scheint
mit großem Erfolg
nicht nur für ein
ephemeres Sommer-
dascin , sondern auch
wohl auf längere
Zeit hinaus . Die
Stickerei besteht aus
farbiger Seide und
Metallpaillctteu auf
Stoss , welcher voll¬
ständig von der Stik-

kerei verdeckt ist.
Kragen und Manschetten , letztere an einen sich bauschenden
Aermcl gesetzt und mittelst Knöpfen geschlossen , vertreten zu¬
nächst dieses Genre.

Der Mode der sehr hohen Hüte prognosticirt man den
Niedergang . Unserer Meinung nach haben dieselben entschie¬
den den Höhepunkt erreicht , denn die Nouveautss weisen
schon geringere Dimensionen auf , was ihrer Schönheit nur zu
Nutz und Frommen ist . Besonders die Capotchüte „ do ^ ains"
sind oft winzige zierliche Dinger . Im Herbst wird man übrigens
mit Staunen fragen „ wo sind alle Blumen hin ? " denn die sich
geltend machende Novität , Tuffs aus farbi¬
gem nüancirten Reiher anzubringen , dürfte
für die Herbstsaison den Kindern der Flora
den Krieg erklären ; für jetzt aber sind die
Hüte noch charakteristisch sommerlich und mit
der Fülle sommerlichster Blumen verziert.
Daß man , der Sonnenglnth zu wehren,
nur Tüll , leichtes Geflecht aus Roßhaar
und Stroh , durchbrochenes Geflecht aus Bast
oder Perlen verwendet hat , liegt auf der
Hand und mit leichten Stoffen garnirt sind
auch Hüte für den Land - , Strand - und Ge-
birgsaufcnthalt . Gartenhüte aus farbig be¬
drucktem Tüll mit farbigen Bandschlcifcn,
die den Flieder - oder Roscndessins des Tülls
entsprechen , legen Zeugniß dafür ab , daß
auch hier die Mode mit Sorgfalt und Ge¬
schmack gewaltet hat.

Nr . 4 . Spitze.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer Borte , welche
aus 2 Mignardisen besteht , und mit Hau-
schild ' schcm drellirten Garn Nr . 70 gearbeitet.
Zur Herstellung derselben häkelt man zunächst
sür den unteren Rand der Spitze 1 . Tour:
Stets abwechselnd die mittleren beiden Oesen des
Mignardiscbogens mit 1 s. M . (festen Masche ) zu¬
sammengefaßt , 9 Lustm . — 2 . Tour : ^ 3 s, M.
in die 2 . bis 4 . der nächsten 9 Lustm ., 3 f . M.
in die folgende M ., 3 f . M . in die nächsten 3 M .,
3 M . übg . ( Übergängen ), vom * wiederholt . —
3 . Tour : Auf den M . der vorigen Tour zurück¬
gehend , die nächste M . übg ., * 3 f . M . in die
Hinteren Glieder der nächsten 3 M ., 3 s . M . in
die nächste M ., 3 f . M . in die folgenden 3 M .,

Xr . 3 . StioksroiÜAnr 2ur ? is .ninoäsok :s Xr . 11. OriAinälssrSsso.

Xr . S. Spitze , üsvsbte IZorts
unä Häkelarbeit.

2 M.  übg ., vom * wie¬
derholt . — 4 . Tour : 1
St . (Stäbchenmasche ) in
die zweitfolgcnde  M ., * 2
Luftin . (Lustmaschcn ) , 2
durch 5 Lustm . getrennte
St . in die mittlere der
nächsten 3 f. M ., welche
in 1 M.  gearbeitet wur¬
den , 2 Lustm ., 1 St . in
die drittfolgende  M ., die
oberen Glieder derselben
noch nicht zugcschürzt , 1
St . in die sechstsolgende
M . , das obere Glied der¬
selben mit den oberen
Gliedern der vorigen St.
zusammen zugeschürzt,
vom * wiederholt . — S.
Tour : 1 St . um die

nächsten 2 Lustm . der
vorigen Tour , * 2
Lustm ., 2 durch 5
Lustm . getrennte St.
um die folgenden 5
Lustm ., 2 Lustm . , 1
St . um die nächsten
und 1 St . um die fol¬
genden 2 Lustm ., doch
werden die oberen
Glieder derselben zu¬
sammen zugeschürzt,
vom * wiederholt . —
K. Tour:  An  der an¬
deren Seite der Borte,

Xr . k . ? ra .N2e 2ur karnitur von Xörben,
Häkeln väsr Nantelets . (Zuimxsniiäkeloi

unä Häkelarbeit.

Xr . 7 . NonoArainin Xr . 8 . AonoUrainin.

stets abwechselnd 1 St . in die nächste Oese, 1 Lustm.
lS6,L'14)

Ut . 5. Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einer in der Weise der Abb . geweb¬

ten Borte und mit Hauschild
'schem drellirten Garn Nr . 70 ge¬

arbeitet . Zur Herstellung derselben häkelt man an einer Seite
der Borte in einer Abart des tunesischen Häkelstichs 1 . Tour:
2 St . ( Stübchenmaschen ) , deren obere Glieder zusammen zuge¬
schürzt werden , in die nächsten 2 Oesen , 8 Luftin . ,

* 1 P. (Picot,
das sind 5 Lustm . und 1 feste Masche in die
1 . derselben ) , ff den Faden Imal umg . (um¬
geschlagen ) , mit demselben aus der Nadel,
die nächsten 2 der vorigen 8 Lustm . über¬
gehend , 3 St . in die nächsten 3 M ., doch
schürzt man zunächst nur die unteren Glie¬
der derselben zu , 2mal abwechselnd umg .,
1 St ., deren unteres Glied jedoch zunächst
nur zugeschürzt wird , in die zweitfolgcnde
M ., dann umg ., 1 St . in die Oese , in
welche die letzte St . gehäkelt wurde und 1
St . in die folgende Oese , doch werden die
oberen Glieder derselben zusammen und hier¬
auf nacheinander sämmtliche auf der Nadel
befindlichen M . und Umschlagfädcn zugc¬
schürzt , 1 P . , vom ff noch imal wiederholt,
doch sind die St . in die oberen senkrechten
Glieder der betreffenden St . zu häkeln , so¬
wie statt 2mal 3mal abwechselnd umzuschla¬
gen und 1 St . in die nächste St . zu arbei¬
ten , dann umg ., 11 St ., deren untere Glieder
zunächst nur zugeschürzt werden , in die näch¬
sten 11 senkrechten Glieder , umg ., mit 1 St.
die Oese , in welche die letzte St . gehäkelt
wurde , sowie die folgende Oese zusammen¬
gefaßt und 1 St . in die nächste Oese , doch

werden die oberen Glieder derselben zusammen und
hierauf nacheinander sämmtliche auf der Nadel be¬
findlichen M . und Umschlagfädcn zugeschürzt , 4mal
abwechselnd 1 P ., 1 St . in das zweitfolgende senk¬
rechte Glied , dann vom ff bis zur Wiederholung
vom ff noch imal wiederholt , doch hat man statt
2mal abwechselnd nur Imal umzuschlagen , 1 St.
zu arbeiten und das letzte P . nicht auszuführen;
hierauf vom * wiederholt , indeß werden , damit
die Borte sich nicht spannt , hin und wieder 2 Oesen
zusammengefaßt . — 2 . Tour : An der anderen
Seite der Borte , stets abwechselnd 1 St . in die
nächste Oese , 1 Lustm . lss .- isi

Xr . 9 . Dorääre 2N Soüüraeu , Decken sto . Xreusstieb-
Stickerei uiat Nolbein -Dscünik.

Xr . 11 . Dinninoäecke . ^ xMcations -, Xstton - , Uisebxräten -, XnStebensticb-
Ltickere ! uns xoint -russe . ;Illerüir Xr . g, 12—11.)

Dss8iii : Riieks . ü. Loknittmustsr -VvFSQS , Xr . XU , I 'ig . 53.
Nr . 10 . Loräürs 211 Lekürsen , veokeu etv.

Xr6N?8t !eIi-3tiokei '6i unü Lolbsin -I 'eokiiik.

Xr . 12 . ? rnn2S 2nr ? is .ninoäscke Xr . 11. Orixilläißrösss. Xr . 14 . ? onä ünr Dinninoäecks Xr . 11 . OrixineixrSsse. Xr . 13 . Dessin 2nr Dinninoäsvke Xr . 11.
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Nr. 6 . Franze zur Garnitur von Körben« Möbeln
ober Monteletö.  Guimpcnhäkclei und Häkelarbeit.

Diese Franze kann ie nach ihrer Verwendung mit Garn,
Wolle oder Seide ausgeführt werden . Unser Original ist mit 2
Nuancen olivcfarbencm drcllirtcn Garn theils in Guimpenhäkelci,
theils im gewöhnlichen Häkelstich gearbeitet und mit feiner gleich¬
farbiger Chenille durchzogen . Zur Herstellung der Franze hat
man zunächst mit dem helleren Garn auf einer Gabel , deren Zinken
z Cent , weit von einander entfernt sind , 2 erforderlich lange
Guimpen zu häkeln , deren Ausführung wir aus Seite 250 d.
Jahrg . mit Abb . Nr . 46 und 47 brachten . Zu beiden Seiten der
vollendeten Guimpen häkelt man mit demselben Garn je 1 Tour,
in welcher stets 1 f . M . (feste Masche) in jede Schlinge ( dieselbe
darf nicht gedreht sein) auszuführen ist . Hierauf verbindet man
beide Guimpen mittelst 1 Tour , die mit dem dunkleren Garn

zweitfolgcndc M.
von der Rückseite

, l

hergestellt wird , wie folgt : * 1 f . M . um die
der 1 . Guimpe , 1 Luftm . (Luftmasche ), 1 f . M.
aus um die zweitfolgende M.
der 2 . Guimpe , 1 Luftm ., vom
* wiederholt . — Alsdann ar¬
beitet man an einer Seite mit
dem dunkleren Garn 1 Tour
für den oberen Rand , stets ab-
wechselnd 3 f . M . um die näch-
sten 3 M ., 1 Picot ( das sind
4 Luftm . und 1 f . M . in die
1 . dersel¬
ben) . An
der anderen
Seite sind

hierauf
noch 4 Tou¬
ren auszu¬
führen . l.
Tour :Mit
dem helle¬
ren Garn

von der
Rückseite

aus , stets
abwech¬

selnd 4 f.
M . in die
vorderen Glieder der nächsten 4
M ., 3 Lustin . — 2 . Tour : Mit
dem dunkleren Garn auf den M.
der vorigen Tour zurückgehend,
stets abwechselnd 4 Stäbchcnma-
schen um die nächsten 3 Luftm .,
1 Luftm . — 3 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . um die
nächste einzelne Luftm ., 7 Luftm . isr . 16 . Hessin --um Deck-
— 4 . Tour : Stets 8 f . M ., de - cken vlr . 13 . Kreu?sticb-
ren mittlere beiden durch 4 Luftm . spieksr eiulläSoibeill -'recbmk.
getrennt sind , um die nächsten
7 Luftm . Den 4 Luftm . der letzten Tour schlingt man ie
einen 6 Fäden starken , 15 Cent , langen , zur Hälfte zusam¬
mengelegten Fadensträhn des helleren Garns in bekannter
Weise an . Schließlich durchzieht man die Guimpen in der
Weife der Abbildung
mit Chenille , wobei
die Schlingen der
Guimpen wie ersicht¬
lich zu kreuzen sind.

lsv,ooo)

17r , 15 . Deckcbeu mit Stickerei uuä
xeknkcitcr Sxitse . (Nior --» Xr. 10— l8 .)

Hr . 13 . visiu su Seirtum-
merroileu , Hissen etc.

Nr.

Nr . 17.Nr . 11—14 n . Z.
Pianino - Decke.

Applications- , Ketten - , Fischgräten - ,
Knätchenstich-Stickcrei und point -russe.

Dessin : Rü -ks. d . Schnittnmster >B °gcnz,
Nr. XU . Fig . 58.

Die 220 Cent , lange , 23 Cent,
breite , mit Futter versehene Decke
ist aus schwarzem Tuch hergestellt,
mit Stickerei von verschiedenfarbi¬
ger Hamburger Wolle und Filo-
sellefeide verziert und mit Franze
begrenzt . Zur Herstellung der
Stickerei hat man dem Tuchtheil,
der Quere nach, zunächst 5 Cent,
weit vom Anßcnrand entfernt,
sowie in 35 Cent , großen Zwischen-
räumen sechs je 17 Cent , lange , 5
Cent , breite Theile von modefar-
bcnem Tuch , auf welche zuvor das
Dessin nach Abb . Nr . 3 übertragen
wird , zu appliciren und dem Fond
der Länge nach , die Qucrseitcn
der modefarbcncn Tuchtheilc be¬
grenzend , 3 Cent , breite , in Bogen
ausgeschnittene rothe Tuchstrcifen
auszukleben . Hierauf wird das
Dessin des Blumenzweiges nach
Fig . 58 je auf den mittleren Theil
des durch 2 modefarbene Tuch-
streiscn abgetheilten Fonds über¬
tragen und die Blätter mit bronze - ,
mode- und olivesarbener Seide im
Ketten - und Fischgrätenstich , der
äußere Theil der Blüthen mit
terracotta - farbcncr Seide in meh¬
reren Nüancen im poini -russs , der
innere Theil mit Knötchenstichen
von orems - farbcncr Seide , die
durch Kettenstiche von grüner Seide
umgeben werden , ausgeführt . Für
die Umrandung dieser Figur hat
man einen Faden dunkel - und
einen Faden hell-tsrraeotcka - farbene
Wolle längs der Contouren mit
Uebersangstichen von gelber Seide
in Cent , weiten Zwischenräu¬
men zu befestigen und zwischen
denselben eine Reihe Knötchen-

Doräärs sum Deckcbeu Xr.
Orixiualxrüsss.

Xr . 21. Läckeukissen . Kre >i?stick -Stickerei uuä Häkelarbeit.
Mor -U Xr. 22 -mä 2Z.)

Xr . 18. kebäkelte Sxitse sum Dcckckeu Xr . 15,
Orixmalxrüsss.

Xr . 22.
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stiche voll rosa Wolle herzustellen ; den noch freien Fond zwischen
der Umrandung und den rothen Tuchstreifen füllen , wie Abb.
Nr . 14 zeigt , sich kreuzende Reihen von hellblauer Wolle , die an
den Kreuzpunkten je mit einem Kreuzstich von mattrosa Seide
befestigt werden . Nachdem auf den modcsarbenen Tuchtheilen die
kleinen Blüthen und Blätter mit rosa , bronze - und olivesarbener
Seide in denselben Sticharten wie die vorhin beschriebenen her¬
gestellt sind und für die Ranken modefarbene Wolle mit Ueber¬
sangstichen von gelber Seide aufgenäht ist , umrandet man die
Theile mit mode - und tsrraeotta - farbencr Wolle in gleicher Weise
wie den großen Zweig , verziert , wie Abb . Nr . 13 zeigt , jeden
rothen Tuchstreisen mit einer Reihe Fischgrätenstichc von schwarzer
Seide , begrenzt diese mit doppeltem Faden modesarbcncr , die
Bogen mit blauer Wolle (letztere wird mit Uebersangstichen von
mattrosa , erstere mit olivesarbener Seide befestigt) und führt in
der Mitte jedes Bogens lange Stiche von rosa , an den Tiefen¬
einschnitten aus dem schwarzen Tuch gleiche Stiche mit modefar-
bener Wolle aus.

Für die, die Decke umge¬
bende Franze (sieheAbb . Nr . 12)
häkelt man mit einer starken
Häkelnadel und modefarbener
Wolle eine erforderlich lange
Lustmaschenreihe , knüpft jeder
zwcitsolgcnden Masche ( die
Rückseite der Lustmaschenreihe
bildet die rechte Seite ) einen

etwa 20
Cent , lan¬
gen Faden

gleicher
Wolle ein,
* schlingt
das zweite
Ende des

nächsten
mit dem

ersten Ende
des folgen¬
den Fadens

in einen
Knoten,
schlingt

dann das
eine Ende dieses Knotens mit
den nächsten beiden Enden der
eingeknüpsten Fäden in einen
Knoten und wiederholt vom
hierauf knüpft man je die En¬
den zweier Knoten zusammen,
legt um diese Knoten je sechs
8 Cent , lange Fäden sarbiger
Wolle , umbindet sämmtliche En¬
den mit gleicher Wolle und
kämmt die Quästchen aus.

l5S,0S>
15—18. Deckchen mit Stickerei und

gehäkelter Spitze.
Für dieses Deckchen , welches über Canevasauflage gear¬

beitet wird , richtet
man einen 25 Cent,
großen quadratförmi-
gen Theil aus blau¬
grünem Plüsch her,
unterlegt denselben
niit weißem Mull,
heftet ihm einen gleich¬
großen Theil von
äeru - farbcncm Con-

greß - Canevas auf und führt die
Stickerei , von welcher Abb . Nr . 16
einen Theil im Typensatz giebt,
mit bronzefarbener gespaltener Fi-
loselleseide in 3 Nüancen im
Kreuzstich und in Holbein -Technik
je über 2 Canevasfädcn aus . Als¬
dann begrenzt man die Stickerei
nach Abb . Nr . 17 mit einer schma¬
len Bordüre , in welcher die Krcuz-
stichreihen mit rothbrauner Ze-
phyrwolle , die übrigen Stiche mit
bronze -, orems - farbener und blau-
grüner Filosellescide zu arbeiten
sind.

Nachdem man den Canevas,
mit Ausnahme desselben in der
Bordüre , von dem Deckchen ent¬
fernt hat , wird letzterem unterhalb
der Bordüre eine gehäkelte Spitze
(siehe Abb . Nr . 13) aufgesetzt, die
mit orarvö - farbencr Mignardise
und gleichfarbigem Garn herzu¬
stellen ist. Für dieselbe näht man
ein erforderlich langes Ende der
Mignardise zur Rundung zusam¬
men und häkelt , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . ( feste Ma¬
sche) in die nächste Oese, 5 Luftm.
(Luftmaschen ) , 4 Oesen übergan¬
gen . — 2 . Tour : * 3 f . M . um
die nächsten und 3 f . M . um die
folgenden 5 Luftm ., 5 Luftm .,
vom ^ wiederholt . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . um
das zwischen den nächsten 6 f.
M . befindliche Glied , 10 Stäb¬
chenmaschen um die folgenden 5
Luftm . ; zuletzt 1 s. K. (feste Ket¬
tenmasche) in die 1 . f . M . dieser
Tour . — 4 . Tour : Mit blauer
Seide , stets 1 s . M . in jede Ma¬
sche , zuletzt 1 s. K . in die erste
derselben . Schließlich versieht
man das Deckchen mit einem
Futter von Baumwollensatin.

lss,osz)
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Nr . 19 . Plcin ;n Schlummerrollen , Kissen etc.
Derselbe ist auf rothbrauuem wollenen Java - Cancvas

mit olivesarbcner Zcphyrwolle und gleichfarbiger Filosclleseidc
in 2 Nuancen , sowie mit hellblauer Seide gearbeitet und kaun mit
Streifen von Plüsch , Velours oder Tuch zusammengesetzt , für
Schlummerrollen , Kissen rc . verwendet werden . Man stellt die sich
kreuzenden Reihen im Steppstich mit dunkclolivefarbener Wolle,
die Smyrnastiche an den Kreuzpunkten mit gleichfarbiger Seide
her und führt die Stcrnfigurcn an den Carreaux mit hellolivc-
farbener Wolle und Seide im xoint -russs,  die übrigen Figu¬
ren , deren Mittelpunkt ein Smyrnastich aus dunkler Wolle bil¬
det , mit langen Stichen von blauer Seide aus . iss .s - s;

Nr . 32 . Hut uns englischem Strshgcflccht.
Der schiefe Hut aus feinem schwarzen englischen Stroh-

gcflecht hat eine abstehende , in der Weise der Abb . gebogene
Krempe , welche sich an der rechten Seite am unteren Kopsrand
bis zur Hinteren Mitte fortsetzt und deren Hintere Ecke, einen
kleinen Revers bildend , umgebogen wird . Die Krempe ist mit
einem glatten Futter von schwarzem Sammet verschen und hat
man am Inncnrand derselben einen mit schwarzem Atlas be¬
kleideten Bügel untergesetzt , den auf der Außenseite eine mit
Grelots abschließende Perlspitze überdeckt. Ein 7 Cent , breites
schwarzes Atlasband begrenzt gewunden die linke Seite des
Hutes , ist in der Hinteren Mitte knotcnartig arrangirt , liegt
an der rechten Seite dem Strohgeflecht auf und setzt sich an
den Seiten als Bindcbänder fort . Ein großes Bouquet aus
weißen Rosen , lila Flieder und grünen Blättern ziert den
Hut vorn an der linken Seite . i5 ° ,4o ?;

aas Ketrilügatt.

Ilc . 21 — 23 . Nllckcnlnsscn.
Krcuzstich -Stickcrei und Häkelarbeit.

Dieses 45 Cent , breite , 3V Cent , hohe, mit modefarbcncm
Satin bekleidete Kissen ist längs seiner Mitte mit einer Sticke¬
rei , au den Seiten mit olivefarbcncm Plüsch überdeckt, mit
Schleifen von 4 Cent , breitem olivcsarbcncn Atlasband aus¬
gestattet und mit einer Schnur zum Anhängen versehen.

Die Stickerei wird auf einem erforderlich langen , 25 Cent,
breiten abgepaßten Streifen von gelbbraunem golddurchwirktcn
cansv -rs antigns nach Abb . Nr . 23 , welche das Dessin im
Typcnsatz giebt , mit Filosclleseidc in den Farben der Zeichen-
Erklärung im Kreuzstich ausgeführt und hierauf der Streifen
an den Längenseitcn und dem einen Querwand mit eil,er ge¬
häkelten Spitze begrenzt , von welcher Abb . Nr . 22 einen Theil
zeigt . Für dieselbe arbeitet man mit gelbbraunem Brillant¬
garn  I .Tour ! Stets 2 durch 5 Luftin . (Luftmaschcn ) getrennte
St . (Stäbchenmaschcn ) nach l '/s Cent , breitem Zwischenraum
in den Rand des Streifens . — 2 . Tour : ^ 1 f . M . (feste
Masche) um die nächsten 5 Luftm ., 1 Luftm ., 5 je durch 1
Luftm . getrennte St . um die folgenden 5 Luftm ., 1 Luftm .,
vom ^ wiederholt.

Nachdem man das Kissen an den Seiten 10 Cent , breit
mit olivcfarbenem Plüsch überdeckt und demselben die Stickerei
in ersichtlicher Weise aufgesetzt hat , häkelt man zum Hindurch¬
leiten der Schnur auf einem erforderlich langen Luftmaschenan¬
schlag 1 . Tour : Stets 1 f . M . in jede Masche . — 2 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in die zweitiolgendc f . M .,
1 Lustm . — 3 . Tour : Wie die 1 . Tour . — Hier¬
auf leitet man durch die Stäbchenreihe eine olive-
farbcne Seidcnschnur , näht die Enden an den oberen
Ecken des Kissens fest und bringt daselbst nach Ab¬
bildung die Schleifen an . ;ss,s?o, ^ ^

Nr . 38 . Gehäkeltes Deckchcn.
Das Deckchen ist mit Hauschild '

schem drellirten Garn Nr . 00
gearbeitet und besteht aus kleinen Rosetten , welche mittelst
Anschlingens miteinander verbunden sind ( siehe die Abbildung ) ;
den Außenrand begrenzen einige Touren Luftmaschcnbogen.
Für jede dieser Rosetten , von welcher die mittlere zunächst
hergestellt wird , windet man den Arbeitssaden etwa 8mal um
einen Stab von 2 '/ ^ Cent . Umfang , nimmt die Windungen
von demselben, wobei man sie fest zusammenfaßt , häkelt 1 f . M.
(feste Masche) , 2 Luftm ., 35 St . (Stäbchenmaschen ) um die
Windungen und 1 f . K . (feste Kettenmasche) in die 2 . Luftm .,
dann I2mal abwechselnd 5 Lustm ., 1 f . M . in die drittfol¬
gende M . ; hiermit ist die Rosette vollendet . — Jede folgende
Rosette wird in gleicher Weise ausgeführt , doch hat man je
die mittlere M . der letzten 2 Luftmaschcnbogen der nächsten 0
Rosetten , welche die mittlere umschließen , der gleichen M . der
nächsten 2 Luftmaschenbogen der letzteren anzuschlingen und
außerdem stets die zu beiden Seiten dieser ang . (angeschlun¬
genen) 2 Bogen befindlichen 2 Bogen in gleicher Weise mit
der daneben befindlichen Rosette zu verbinden . — Diese 6 Ro¬
setten umgiebt ein Kreis von 12 Rosetten , diesen ein Kreis
von 18 Rosetten u . s . w . , welche mit Berücksichtigung der

Abb . aneinander geschlungen werden . Ist der Kreis
von 30 Rosetten vollendet , so rundet man die auf
der Abb . ersichtlichenPatten ab , indem man für jede
derselben zunächst eine Reihe von 4, dann eine solche
von 3 Rosetten ausführt . — Hierauf begrenzt man
das Deckchen am Außenrande wie folgt,  I .Tour : Am
Ticfeneinschnitt zwischenzwei Patten beginnend , stets
abwechselnd 1 f . M . um den nächsten Lustmaschcn-
bogen , 5 Lustm . — 2 . Tour : 4f . K . in die nächsten
4 M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 7
Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm . — 3.
Tour : 5 f . K . in die nächsten 5 M . der vorigen
Tour , dann stets abwechselnd 7 Luftm ., 1 f . M . um
die nächsten 7 Luftm ., doch hat man am Tiefenein¬
schnitt mit der f . M . 4 Lustmaschcnbogcn zusammen¬
zufassen. — 4 . Tour : Stets abwechselnd 0 Luftm .,
1 f . M . um die nächsten 7 Luftm ., am Tiefcneiuschnitt
mit 1 f . M . 2 Bogen zusammengefaßt . — 5 . bis 8.
Tour : Wie die vorige Tour , doch hat mau in der
6 . und 7 . Tour statt 9 Luftm . stets 11 Luftm . und
in der 8 . Tour stets 13 Luftm . zu arbeiten . » 4.sgg;

Xr . 29 . Hut aus Strokrbortsu.

Xr . 27 . Xteiä kür Xiuäsr von 1 — 2 laüreu.

Xr . x;  Xig . SS—50.
^

Xr . 26 . Hantel kür Xiuäer vou 1 — 2 labreu,

LvFSQS , Xr . IH , XiA . 15—22.

Nr . 28 . vou 7 — 9 5s .kreu.
Ldmitt unä Losodr . : Rück, «r-Logovs , Nr . vm 41— 19.

Ur . 29 . Hut aus Strohkortrn.
Dem in der Weise der Abb . aus 6 Cent , brei¬

ten gelben Strohbortcn zusammengesetzten Hut ist
am Hinteren Rande ein schmaler , am vorderen
Rande ein breiterer plissirtcr Streifen aus Helllila
Tüll in doppelter Stofflage auf der Innenseite
gegcngcsetzt, den man außerdem für die vordere
Mitte in Tollfaltcn geordnet hat . Ein hellerer und
ein dunklerer lila Vcilchcntuff , zwischen denen gel¬
ber Tüll pnfsig angebracht ist, garniren den Hut in
der oberen Mitte ; Echarpes von gleichem Tüll ver¬
vollständigen denselben . iss,4 - s;

Xr . 32 . Hut aus eugtisvbeiu Strobgsüeebt.

Xr . 31 . Hut aus Lastgetteebt.

Ur . 30 . Hut aus Tüll.

Für diesen aus schwarzem
gemusterten Tüll hergestellten
Hut hat man dem Kopfdeckcl des
Petinettegcstells einen hufeisen¬
förmigen Theil ausgeschnitten,
hierauf dasselbe glatt mit schwar¬
zem Crepe bekleidet und mit
einem Futter von gleichem Stoff
versehen . Zunächst begrenzt
man den vorderen Rand des
Hutes durch eine Reihe läng¬
licher Jetperlcn und bekleidet
den Krempcntheil glatt , den
Kopftheil faltig mit gemuster¬
tem schwarzen Tüll ; hierzu hat
man den Stoff an jeder Seite
des Kopfrandes in 4 aufwärts
gerichtete , in der Hinteren Mitte
in 4 gegeneinander gekehrte Fal¬
ten gelegt ( letztere ersetzen den
inneren Theil des Kopsdcckels)
und vorn zwei hochstehende
Puffen bildend , arrangirt . Als¬
dann stattet man den Hut mit
Echarpes von gemustertem Tüll
aus , welche in doppelter Stofs¬
lage je 1K Cent , breit hergestellt
und am unteren Rande mit
zwei Reihen schwarzer Spitze
umgeben sind ; den oberen Theil
der Echarpes näht man dicht
gefaltet am unteren Rande des
Hutes auf nud deckt die Qncr-
seitcn derselben durch ein Huf¬
eisen aus schwarzen Perlen und
Pcrlcnplättchcn , welches , den
Ausschnitt des Gestells begren¬
zend , dem Kopfdeckcl aufgenäht

wird . Ein Bouquet von gelben
Blüthen , Knospen und grünem
Laub garnirt den Hut an der
linken Seite , eine in doppelte
Tollfalten geordnete Rüsche von
gelbem Tüll vorn unterhalb der
Krempe . » s,4S4i

Der Hut ans Leslls - sarbe-
ncm durchbrochenen Bastgeflecht
hat einen 1K Cent , hohen Kopf
und eine au der linken Seite
abwärts , hinten und an der
rechten Seite aufwärts gebogene
Krempe , welche mit einem am
Außen - und Jnncnrandc cin-
gekräustcn Futter von tioslks-
farbencm orsps - kisss versehen
ist . Den Kops des Hutes hat
man mit gleichem Stoff unter¬
legt und hierzu einen geraden
Stofftheil verwendet , der am un¬
teren Kopsrand glatt eingesetzt
und in der oberen Mitte dicht
zusammengezogen wird . Ein ge¬
faltetes , in der Weise der Abb.
arrangirtes Bandcau von ereps-
lisss , eine Schleife von 9 Cent,
breitem Losllo - farbenen Reps-
band , sowie ein Bouquet vou
dunkelblauen Kornblumen bilden
die Garnitur des Hutes.

Iso,4os;
Xr . 37 . Atautills aus gemusterter Seiäsugase . Voräerausicüt . Xr . S6.)

Leliuitt uuU XvsoUr . - VorUors , ä . SeNuittilluster .Logöuz , Xr . n , Xig . ir — 14.Xr . 3S . Xkeiä aus vrexe - 2sxbxr.
LoseUr . : VvrUors . ä . Sckuittluastvi -IZogSllS.

^tw mit abgexasster Lvräürs,
?rs, a . Loburttmuster -Nogsus.

Xr . 3K . Aautills aus gemusterter SeiÄeugane . kiüciisusicüt . (Niorru Xr . Z7.)
Lolmitt unü Lssekr . : Voräors . cl. Ledvittmustor -Loseiis , Xr . H , LiA . 11—14.

Xr . 33 . Xleiü aus satiu merveilleux.
Lsselir . : VorÄsrs . 4 . Leliuillmustsr -Logöiis.

Xr . 34 . Xleiä aus
(Lisr ^u Xr . 48.)
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Nr . Z9 — 41 . Rosetten zur
Garnitur von Ständern und

Körben.
Häkelarbeit und xoint -russo.

Diese Rosetten , welche zu Lam-
brequinzackcn und dergl . zusammen¬
gesetzt werden können , sind mit star¬
kem voru - farbcncn Hanszwirn , mit
Krausgespiunst und mit dunkelbrau¬
ner Zcphyrwolle gehäkelt und im
xoiut -russs  mit terrueottu - farbcncr
Wolle und Filosellescidc verziert;
inmitten der größeren Rosetten ist
je ein Wollenbällchen angebracht.
Für die größere Rosette Abb . Nr . 39
und 40 hat man init dem Zwirn
einen Anschlag von 10 Luftm . mit

Kr . 42 . Papierkorb mit
Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . VI , Fig . SV.

Der aus braun lackirtcu Nohr-
stäbcn und grünem Binseugeflecht
hergestellte Korb ist auf der Vorder-
und Rückwand je mit einer Stickerei
verziert , von welcher Fig . 29 die
Hälfte des Dessins in Originalgröße
giebt . Letzteres wird auf einen Fond
von olivefarbenem Filz übertragen
und die Stickerei mit rothbrauner,
brauner und olivefarbcuer Hambur¬
ger Wolle in mehreren Nüaucen , so¬
wie mit hcllrother Filoselleseide,
rothbranner und olivefarbencr Che-

Nr . 38 . Vebäkeltes Veckvlien,

Nr . 41 . Rleine Rosette,

Nr . 40.  Rosette nur Karnitnr von Ständern , Rörben etc.
Häkelarbeit und point -russo . sRisi - u Nr . SV und 41 .)

nillc , rothen ! Lahn , gelblichem Krausgespiunst und Goldfaden
im Platt - , Stiel - , Fischgrätenstich und xoiut - russs ausgeführt.
Nach Vollendung der Stickerei setzt man dieselbe dem Korbe
auf , deckt den Ansatz an den Qucrseitcn und am unteren
Rande durch Bällchen von rothbrauncr Congowolle in zwei
Nüancen und bringt am oberen Rande in ersichtlicher Weise
Garniturtheile von olivefarbenem Plüsch an . Die Griffe des
Korbes zieren Schnüre und Bällchen von rothbrauncr und
olivefarbencr Congowolle und Krausgespinnst ; den Boden
deckt ein in Jäckchen ausgcschlagencr Theil von olivefarbenem

150,075)

Kr . 48 . Spitze zu
Wäsche -Gegenstäiwcn.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
cikms - farbenem drellirten
Garn Nr . 60 auf einem
Anschlage von 10 Luftm.
der Quere nach zu arbeiten,
1 . Tour : Die nächsten 4
M . Übergängen , 6 St.
(Stäbchenmaschen ) , deren
mittlere beiden durch 3
Lustm . getrennt sind , in
die folgende M ., 3 Lustm .,
1 St . in die fünftfolgende
M . — 2 . Tour : 7 Lustm .,
6 St ., deren mittlere bei¬
den durch 3 Luftm . getrennt
sind, um die inmitten der
nächsten 6 St . befindlichen
3 Luftm ., 7 Lustm ., 1 s.
M . ( feste Masche) um die
vor den 6 St . der vori¬
gen Tour ausgeführte
Lustm . — 3 . Tour : 15 f.
M . um die folgenden 7
Luftm ., 1 Luftm ., 6 St .,
deren mittlere beiden durch
3 Luftm . getrennt sind, um
die inmitten der nächsten 6 St.
befindlichen  s  Lustm ., » Lustm .,
1 St . in die mittlere der näch¬
sten 7 Lustm . — 4 . Tour : Wie
die S. Tour . — 5. Tour:
7 s. M . um die 1. Hülste der
nächsten 7 Lustm ., 7 Lustm ., der
mittieren der 15 s. M . der 3. Tour
angeschlungen , 15 f. M . um die
vorigen 7 Lustm ., 8 s. M . um
die andere Hülste der 7 Lustm .,
um deren I . Hülste bereits 7 s.
M . gehäkelt wurden , 1 Lustm .,
e St ., deren mittlere beidendurch
3 Lustm . getrennt find , um die
inmitten der nächsten ö St . be¬
findlichen 3 Luftm ., 3 Lustm .,
1 St . in die mittlere der sol-
gendeu 7 Lustm . — Man wie¬
derholt nun bis zur erforder¬
lichen Länge stets die S. bis 5.
Tour und begrenzt hieraus die
Spitze am oberen Rande mit
einer der Länge nach ausgesühr-
ten Tour : Stets abwechselnd
mit Berücksichtigung der Abb.
1 St . in eine Randmasche , S
Lustm ., einen erforderlichen
Zwischenraum übergangen.

s50,005)

Nr . 33 . Rosette nur 0arnitnr von Ständern , Norden etc.
Häkelarbeit : und xoint -russe . sRiorrn Nr . 40 und 41 .)

1 f . K . (festen Kettenmaschc) zur Rundung zu schließen und in
der 1 . Tour 4 Luftm ., 9 je durch 1 Lustm . getrennte St.
(Stäbchcnmaschcn ) in die nächsten 9 M . , 1 Luftm . und 1 f . K.
in die 3 . der ersten 4 Luftm . dieser Tour zu häkeln . — 2.
Tour : 4 Luftm ., 19 je durch 1 Luftm . getrennte St . in die
nächsten 19 M ., 1 Luftm ., 1 f . K. in die 3 . der ersten 4 Luftm.
dieser Tour . — 3 . Tour : Wie die vorige Tour , doch vermehrt
sich selbstverständlich die Anzahl der Stäbchcnmaschcn . — 4.
Tour : 4 Luftm ., . 39mal abwechselnd 1 St . in die zweitfol-
gcndc M ., 1 Luftm ., dann 1 f . K . in die 3 . der ersten 4 Luftm.
dieser Tour . — 5 . Tour : 4 Luftm ., 55 je durch 1 Luftm . ge¬
trennte St . in die 80 M.
der vorigen Tour uud hat
man dazu entweder 1 M.
zu übergehen oder in die st LF
nächste M . zu arbeiten,
um die vorerwähnte Zahl
zu erreichen . — 6 . Tour:
Mit gelbem Krausgc-
spinnst , stets abwechselnd
1 f . M . (feste Masche) um ^
die nächste Luftm . der vo-
rigen Tour , 1 Luftm . ;
zuletzt 1 s. K . in die 1 . f.
M . dieser Tour . — 7.
Tour : Mit brauner Zc-
phyrwolle , stets abwcch-
sclud 1 f . M . um die nächste
Luftm ., 1 Picot ( das sind
4 Lustm . und 1 s. M . in
die 1 . derselben ) , 3 M.
übergangen . — Für die
reliefartig der Rosette auf-
liegende Figur häkelt man
mit Zwirn , von der Mitte
aus auf einem zur Ruu-
duug geschlossenen Au-
schlagevon4M .,I . Tour:
Stets 2 f . M . in jede An-
schlagmasche. — 2 . Tour:
* 12 Lustm ., auf dcnsel- «« WM
bcn zurückgehend die nach- WWW
sten 3 M . übergangen , 8
St ., 1 f . M . in die sol-
genden 9 M ., 1 f . M . in
die nächste M . der vorigen
Tour , vom * noch 7mal DWW
wiederholt . Diese Figur
näht man der Rosette auf,
übcrstickt sie , wie Abh.
Nr . 39 zeigt , mit 3 Nüau-
ccn terraooktu - farbener
Wolle und Filoselleseide
und befestigt im Mittel-
Punkt derselbe :: ein Wollenbäll-
chen in gleicher Farbe : der noch
freie Fond der Rosette wird,
wie Abb . Nr . 40 zeigt , mit ein - eWkiPZ:
zelnen langen Stichen von brau-
ncr Wolle übcrnäht . Die kleine
Rosette Abb . Nr . 41 ist ähnlich
wie die rcliefartige Figur der
großen Rosette , nur nnt S etwas
kürzeren Blättchen ausgesührt:
im Mittelpunkt derselben wird
eine Musche gestickt und letztere
mit Krausgespinnst umrandet.

s54,«10)

Nr . 42 . vaxierkorb mit : Stickerei. Spitze uu IVäsclte - kegenständsn,
Häkelarbeit.

Sxitss ru Väsebe - KeNenständsn,
Häkelarbeit.

Nr . 45 . Bordüre 2U Decke :: , Rissen etc . Applications - , Lteppsticb -Lticksrei und point -rnsse.



Nr . 57 . Kchürze aus satin merveilleux.
Schnitt : Vordcrs . d . Schnittmuster -Bogens , Nr . IV , Fig . SZ— SS.

Für die Schürze schneidet man ans schwarzem satän
vasrvsiUsux nach Fig . 23 einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen , nach Fig . 24  zwei Theile , aus schwarzer Gaze nach
Fig . 25 die Tasche und näht Fig . 23  und  24  von 46 bis 47
zusammen . Hierauf faßt man die Schürze am oberen Rande
zwischen die doppelte Stofflage eines mit einem Passepoil ver¬
sehenen schmalen Bündchens und setzt ihr am unteren Rande
eine 7 Cent , breite Frisur gegen , die derartig in Falten ge¬
reiht ist , daß sich am oberen Rande ein 1 Cent , breites
Köpfchen bildet . Der untere Rand der Frisur schließt mit
einer 12 Cent , breiten schwarzen Spitze ab , die sich an den
Seitenrändern der Schürze in Windungen aufgenäht sort-
setzt . Die Tasche hat man mit 4 Cent , breiter übereinander-
fallendcr schwarzer Spitze überdeckt , mit einer Schleife von
satiu msrvoillsux verziert und der Schürze nach Abb . auf¬
genäht ; letztere wird mit einer Schleife von 4 Cent , breitem
Atlasband ausgestattet und zum Schließen mit schmalen Bän¬
dern , sowie mit Haken und Oesen versehen. iss, «isi

Nr . 58 . Schürze aus
Neps.

Zur Herstellung der Schürze
schneidet man ans schwarzem
Reps einen 52 Cent , langen,
53 Cent , breiten Theil , rundet
denselben am unteren Rande
von der Mitte nach den Seiten
hin bis auf 46 Cent . Höhe ab
und begrenzt ihn mit einer
8 Cent , breiten , in Tollfalten
geordneten Frisur , die mit
11 Cent , breiter Wollenspitze
abschließt ; den Ansatz dieser
Frisur decken drei je 2 Cent,
breite , einander aufliegende
Schrägstreifen in doppelter
Stofslage , sowie eine 4 Cent,
breite Blende . Am oberen
Rande hat man die Schürze
bis aus 27 Cent . Weite in drei
Tollfalten 'geordnet und mit
einem 2 V, iZent. breiten Gür¬
tel von Atlasband verbunden,
welcher vorn an der Seite mit
einem Knopf und ',einem Knopf¬
loch geschlossen wird ; eine mit
Blenden und 4 Cent , breiten
Schlingen von Reps verzierte
Tasche , sowie Passementcrie-
bordüre von matten und ge¬
schliffenenPerlen garnircn die
Schürze nach Abb.

I7r 46 nnä 47. Xleick ans earrirtem nnä einkarbiAsin
IVollenstoll . lineb - unä Vorckersnsickh.

ZZssedr . : Voräers . 6 . Lekiüittrlluster -ZZossQg.

Xr . 49 . Xleiü ans Lg.um^ o11eiiSL .tiii.
Nüekarisielii . Xr . 1.) Lelmitt unä.

Lsselir . : Voräsrs . ä . Leknittwustsr -LoFSiis,
Xr . I , 1— 10.

Ar . 50 . kaletot ans eNTlisokem ^ ollevstoK.
Lelmitt Losolir . : Niieks . ä . Lelmittuiustor -IZossQs , Xr . XI , 57.

Nr . 15 . Bordüre zu Decken , Gissen etr.
Applications -, Steppstich -Stickerei und xoint -russo.

Diese Bordüre ist aus modesarbenem Filz hergestellt : nachdem man das
Dessin aus den Stoff übertragen hat , schlägt man längs der Contourcn kleine
Löcher in 1 Cent , großen Zwischcnränmen ein , applicirt sür die kleinen Car-
rcaufigurcn rothbraune Plüschtheile , welche mit Goldschnur umrandet werden,
arbeitet in die nächste , die Carreaux begrenzende Löcherreihe Steppstiche von
hellolivesarbencr , in die zweite Reihe gleiche Stiche mit dunkclolivesarbener
Wolle und süllt den Raum zwischen den Reihen mit letzterer Wolle im xotnt-
russo . Die dreieckigen Figuren hat man in gleicher Weise mit hell - und
dunkelrother , die sich Ircuzenden Reihen mit blauer Wolle zu arbeiten und
die geraden Reihen am Auhenrande der Bordüre mit dunkelrother Wolle im
Steppstich herzustellen . sos,r «4s

Nr . 53 —56 . . Taschentücher aus Foutard und Batist.
Abb . Nr . 53 zeigt ein Taschentuch aus weißem , blau und

roth bedrucktem Foulard , das mit blauer und rother Seide in
gezackte Bogen languettirt ist.

Das Taschentuch Abb . Nr . 54 aus blauem Batist mit
rosa Bordüre ist am Außenrand mit hellblauem Garn languet¬
tirt und mit kleinen Figuren im Plattstich von gleichen! Garn
verziert.

Der Fond des Taschentuches Abb . Nr . 55 besteht aus weißem
Batist , welchen ein Streifen von rothem Foulard umgiebt,
dessen Ansatz Cordonnetstichc von gleichfarbiger Seide decken.
Am Außenrand ist der Streifen mit rother Seide languettirt.

Das Taschentuch Abb . Skr . 56 aus weißem Batist schließt
am Außenrand mit gezackten Bogen ab , von denen stets ab¬
wechselnd der eine mit hellblauem , der andere mit rosa Garn
im Langnettenstich begrenzt ist ; in den Bogen sind kleine
Muschcn mit rothem Garn , sowie kleine Figuren mit hell-
und dunkelblauem Garn im Plattstich gearbeitet . Die Bordüre
oberhalb der Bogen hat man mit rosa , rothem , hell - und
dunkelbraunem , sowie mit rehfarbenen : Garn im Platt -, Stiel-
und Cordonnetstich ausgeführt.

Hr . S1 . Xleiä ans einkarbi ^ em nnä carrirtem / exäz-r.
Lolruitt NQÜ Lesekr . : Düeks . ü . Lduiittwustör -ZZoßSQS, Xr . VII,

30—40.

Hr . 62. Lleiü ans Lg.N.m^ o11eiioröxe.
Losekr . : Vorüsrs . ä . 8eImittiiQiistsr -VoL0QS.

iKr . 25 . 5 . Juli 1886 . 32 . Jahrgangs Der Sazar . 271
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Nr. 59 . Haubchen aus gestickter Spitze und Land.
Die 31 Cent , weite , vorn 7 '/ - , »ach den Seiten hin ab¬

gerundete 3 Cent , breite Passe aus weißem Steiftüll in dop¬
pelter Stofflagc ist mit Drahtband umrandet , mit einer Ein¬
fassung von Scidenband versehen und an den Hinteren unteren
Ecken durch eine 17 Cent , weite , 3 Cent , breite , mit Draht
gesteifte Spange verbunden ; letztere hat man mit einer 6 Cent,
breiten , in Tollfalten geordneten ersras - farbencu gestickten Tüll-
spitze überdeckt. Hierauf stellt man den Kopftheil der Haube
aus 2 je 31 Cent , langen Enden von 10 Cent , breiter , gleicher
Tüllspitze her und befestigt denselben, in Falten arrangirt , der¬
artig auf der Passe , daß der iu Falten geordnete gebogte
Rand der unteren Spitze der Spange aufliegt . Den noch
freien Theil der Passe überdeckt ü xlissü gefaltete , dem vor¬
deren Rande einige Cent , überstehende Tüllspitzc und ein in
der Weise der Abbildung in Windungen arrangirtes , 70 Cent,
langes Ende gleicher Spitze ; außerdem ist das Häubchen in
der Weise der Abbildung mit dreifach übereinander liegenden,
etwa 5 Cent , langen Schlingen von 1 Cent,
breitem erSrns - farbenen Atlasband ausge-
stattet ; ein roscttenartigcr Tuff von gleichen
Schlingen ziert die obere Mitte desselben.

lü6, -l 0! )

Korrespondenz
Toilette , Mode , Handarbeit.. . ^ Abonnent !» M . P . Sara-

tow 'sckics Gouvcrn . Passende Muster zu den gewünschten Tüchern finden
Sie auf Seite 400 unter Abb . lt . und auf Seite 451 unter Abb . 17 des
Bazar 1885 , sowie aus Seite 281 unter Abb . «2 des Jahrg . 1884 und auf
Seite 300 unter Abb . 80 des Jahrg . 1888.

E . B . Hamburg . Das gewünschte Monogramm befindet sich aus Seite 870
unter Abb . 5 des Jahrg . 1882.

L . W . Sorau , A ./Laus >h. Tetiäre nennt man eine Schutzdccke über
Sopha - oder Stuhllehnen.

P . Adclöberg . Zur tiefen Trauer sind Schmelzperlen nicht gestattet.
E . S . AnSbacli . Ein Monogramm B . s . finden Sie im Jahrg . 1882

aus Seite 08 und 105.
I . K . Budapest . Leinweber Töpfner iu Schmiedcbcrg (Schlesien ) fer¬

tigt Tcppiche aus Stoffresten an ; dieselben müssen in etwa 1 Cent , breite
Streifen geschnitten und nach Qualität der Stoffe aneinandcrgcnäht werden.

A . in W . und Eva . Wir bedauern , die gewünschten großen Mono¬
gramme wegen Mangel an Raum nicht veröffentlichen zu können : Sie er¬
halten solche in grohcr Auswahl bei C . W . Hehl , Berlin 0 .. alte Jacobstr . 70.

Frau I >r . H . S . , Straßburg i . Elsas ) . Für die nicht erklärte Type -n
in dem Dessin Abb . Nr . 40 ans Seite 158 des Bazar 1880 ist graugrüne
Wolle zu wählen.

Hr . S3 — 56 . Pusastantüaster uns Boulurü nnü Batist.
Sezugsquellen.

Cosiünic und ConfcctiouS.
Baris : Älllo . B o 1 t t o , rus

Borostäro , ras cko Ronnos 120.
Berlin : Bonwitt u . Littaucr,

Bchrenstr . 20- : Abb . 1 und 40 . —
Modc -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb.
84 , 40 —48 , 50.

Hüte , Haube » , Pelerine.
Baris : lAino . (ioiambior , ruo

Berlin : R . A . Dargcl , Mohren-
strabc 40 : Abb . 20—82 . — M . Stein,
Friedlichst ! . 50 : Abb . 50 und 01 . —
M . Busse , Lcipzigcrstr . 42 : Abb . 00.

Schürze » , Taschentücher.
Mode -Bazar Gcrson u . Comp . :

Abb . 58—58.
Haarschiuucknadcl » .

G . Lohse , Jägerstr . 40 : Abb . 24
und 25.

Kindcrgarderobe.
Baris : Lrauci inagasiu ckul -onvro:

Abb . 20— 28 und «2.
Handarbeiten.

L. Hahn , Jägerstr . 42 : Abb . 4, 5.
— C . A . König , Jägerstr . 28 : Abb . 10,
21— 28. — E . Hcinze , Friedlichst ! . 180:

Fiir dieses Häubchen stellt man zunächst eine
84 Cent , weite , vorn 7, nach den Seiten hin bis aus
2 >/l  Cent . Breite abgerundete Paffe aus Steistüll
her , verficht dieselbe mit Drahtband , sowie mit einer
Einsaffung und verbindet sie am Hinteren Rande mit
einem entsprechend großen Kopstheil auS gleichem
Tüll . Nachdem der Außenrand dieses Häubchens mit
einer ä » lissö gefalteten , 8 Cent , breiten Spitze be¬
grenzt ist , überdeckt man den Kopfthcil längs seiner
Mitte mit zwei an ihren Längensciten zusammen¬
genähten Enden von 3 Cent , breitem rosa Gaze-
band , welche sür den unteren Hinteren Rand eine
Spitze bildend ausgenäht sind , sowie an den Seiten
mit 8 der Länge nach übereinander gelegten , in Fal¬
ten geordneten Enden gleichbreitcr Spitze , die am
unteren Rande des Kopsthcils 8 Cent , breit über¬
stehen . Theils glatt , theils in Windungen befestigte,
in der vorderen Mitte hoch arrangirte Spitze gar-
nirt den noch freien Theil der Paffe . Schlinge»
und Enden aus 8 Cent , breitem rosa Gazeband ver¬
vollständigen das Häubchen . soo isss

Hr . 58 . Lastür ^ o
uns Rexs.

Hr . 57 . Lostür ^ s uns sudln mor-
voillenx . : Vorckors . ck. Lostnitt-

Nr . 60 . Nünstosten uns Sxitrs ' nuck klunck.Nr . 53 . Nünstastan uns Aestiokter Sxidüe nnä Buuä.

Nr . kl . Belerins uns BorlantüN.

Nr . IX , Btx . 5V uuck 51.

Nr.  KL.  ilnterraost sür ülüüastan
von 1 — S Custren.

Boxens , Nr . V , Big . 20— 28.

ginnt ein neues Quartals
Abonnement . Bestellungen auf
das III. Quartal bitten wir , falls
noch nicht geschehen , schleunigst
aufzugeben.

Alle Postanstalten und Buch¬
handlungen nehmen jederzeit Abon¬
nements auf den „Bazar" entgegen.
Preis vierteljährlich 2 Mark 50Pf.

Die Postanstalten geben die
erscheinenden Nummern gleich¬
zeitig mit dem Buchhandel aus.

Administration des „Lazar". ?g .Ietot S.N3 TeuiNsterter Lg.mllietTg .26 llllä  Sxit26 . Veräerglleidit.
Rr . 63 .) Dssolir . : Vvräors . ll . Le1uu .tbirillstisr -LoA6llS.

?g .1etot  g .lls T ^villstsrtvr Sg .mmetTs .2s llllä  Sxit2e.  RuekallLiekt.
(Hisr ^u Xr . 64.) LssoKr . : Vordsrg . <1. Solmittmugtsr -LoASiis.

Hirrbri rin doppelseitiger Schinttmuller -Sogen , Schnittmuster zu Abb . Nr . l , 26 — SS , 3K, 37 , 49 — 51 , 57 , ei , 62 , sow ie die Dessins zu Abb . Nr . 11 und 42 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin IV ., Wilhelmstraße 40/47 . — Redigirt unter Berantwortlichkcit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

lliei 'üii Viltkrlialtiinxs - Leilillitt.
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